Af d’ Weißseaspitz a Soalboh
Du, Weißseaspitz, bist iatz dran.

Muaß des sei? A Soalboh aucha?

Tal, was weard as diar no weara,

O ba ins Zerstörungswuat,

Bitta, schreia kanntesch und reara,

was dr Mensch da plant und tuat.

Konkurrenz drmit begrinda,

schaugt’s da andra fleißi a,

kennt d’ Folga, kennt d’ Sinda,

und ’s gleicha will ma da.

Numma lang wearsch außalacha,
diar, Weißseaspitz, weard’s vrgiah,

bugglschtiah und Trägr macha,

miaßt’s Hearz uam weah döcht tia.

Altr Fiahrer, was taatest saga,

siehch dih döt am Soal no giah,

wenn ma dih um Rat taat fraga,

Ruah im Grab hattesch kuana mia,

wenn schua kann ma doba fahra,
nit ba Nebl, Kältna, Wind,

und im Summr will ma schpara,

zuatia hoaßt’s, am beschta gschwind.

Wia nu will ma Schulda zahla,

nu d’ Maut, sie bleibat ibr,

fremda Galdr, braucht nit prahla,

salt regiara, Mantl dribr.

Mit’m Larma kannt ma wearba,
Zimmr frei und Bettr laar,

’Kaunertal, dr Wald, sie schtearba,

wenn ma döcht vrninfti waar.
